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Zitat von raindrop

Das meinst du jetzt nicht ernst oder? ... Aber spätestens bei der Mathedidaktik und
einer vernünftigen Differenzierung ist es dann vorbei.

Die TE schrieb, sie musste Mathe studieren und konnte das nicht gut. In Berlin ist das das
Studium für die Grundschule (Klassen 1 bis 6) fachlich recht anspruchsvoll angelegt. Darüber
gibt es immer wieder Diskussionen, insbesondere, nachdem einige Quereinsteiger:innen schon
vor Referendariatsbeginn durch die fachlichen Matheprüfungen fielen.

Die Didaktik wird überwiegend im Referendariat erlernt - und das würde bei Variante A noch
folgen.

Ich habe mich wahrscheinlich zu salopp ausgedrückt - weil ich eben das Bundesland und die
Umstände kenne und die TE nicht so wirkt, als würde sie sofort unbedacht ein Fach
übernehmen und "die Grundlagen versemmeln".

(Ich kann übrigens gut Mathe und unterrichte es trotzdem fachfremd, mit einer Reihe von
Fortbildungen. Manchmal denke ich, dass ich Mathe zu gut konnte und es mir daher schwerfällt,
die "Stolperstellen" vorab zu finden.)
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